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Der Geſchichtsunterricht
je Worte welche der Kaiſer in Hannover bei dem

nene der göttinger Profeſſoren geſprochen haben in der
Preſſe eine lebhafte Diskuſſion angefacht Jn einer Unter
redung mit drei Militärgeiſtlichen iſt der Kaiſer nochmals auf
die Wichtigkeit des Geſchichtsunterrichtes für die Jugend zurück
ekommen er hat dem Wunſche Ausdruck gegeben es möchten

n Zukunft Religion und Deutſchthum noch kräftiger betont
werden die Jrrthümer der franzöſiſchen Revolution und der
neuzeitlichen ſozialen Umſturzbewegungen möchten den Lernen
den frühzeitig klar gemacht und endlich die neuere und die
neueſte Geſchichte des eigenen Vaterlandes mehr berückſichtigt
werden als dies bisher der Fall war

Mit der Ehrerbietung welche einem Kaiſerwort unter allen
Umſtänden gebührt hat das deutſche Volk dieſen Ausſprüchen
gelauſcht und mit eben derſelben Ehrerbietung wollen wir hier
auf die Tragweite derſelben hinweiſen Haben doch hyper
konſervative Blätter ihren Jubelſchrei nicht zurückzuhalten ver
mocht über die Worte des Kaiſers welche ihnen wie wir
hoffen und wünſchen mit Unrecht den Beginn einer neuen
era des Geſchichtsunterrichtes zu verbürgen ſchienen So
ſchreibt z B der Stöcker ſche Reichsbote in einem längeren
Loblied auf die kirchlich germaniſche Geſchichtsauffaſſung Bis
her war in den Schulen das finſtere Mittelalter die ſtehende
Redensart und man bekam nichts zu ſehen und zu hören als
die Ketzerverfolgungen der Päpſte den Fanatismus der Kreuz
züge, die Flagellantenzüge und die Quälereien der Bauern
durch den Adel Kirche und Chriſtenthum erſchienen der
Jugend nur als die Quälgeiſter und Unheilbringer der
Welt Alle Verirrungen alles Schlechte wurde hervor
gezogen von dem friſchen fröhlichen gewerbfleißigen wohl
habenden und kunſtſinnigen Volksleben des Mittelalters erfuhr
man außer der Nennung der Namen der berühmten Dome ſo
gut wie nichts

Uns ſind im Dentſchen Reich keine Schulen bekannt in
welchen man die Jugend lehrt in Kirche und Chriſtenthum
die Quälgeiſter und Unheilbringer der Welt zu betrachten

aber zum Glück kennen wir bisher auch ſolche Lehrſtätten
nicht in denen man das friſche fröhliche uſw Mittelalter
als einen Blüthepunkt im deutſchen Völkerleben preiſt Solche
tendenziöſe Auslegung der weltgeſchichtlichen Lehren wäre nicht
nur ſchädlich ſie würde gegen den hohen Geiſt der Wiſſenſchaft
verſtoßen deren einzige und alles überragende Aufgabe im
Aufſuchen und Erkennen der Wahrheit beruht Dieſe Wahr
heit aber läßt ſich nicht modeln und meiſtern von der augen
blicklich herrſchenden Tagesmeinung nicht für beſtimmte
wandelbare Parteiſtandpunkte mögen ſich dieſelben auch mit
dem ſtolzen Namen der unbedingten Königstreue ſchmücken
ſollen die jugendlichen Jntelligenzen ausgebildet werden alles
was wir von der Schule verlangen iſt daß ſie die Träger
zukünftiger Geiſtesarbeit mit einer feſten Grundlage von that
ſächlichem Wiſſen ausſtattet aus welcher ſich ſpäterhin bei
reiferer Geiſtesverfaſſung die individuelle Anſchauung ſelb
ſtändig zu bilden vermag

Welchen Spielraum eine höhere Lehranſtalt dem Geſchichts
unterricht anzuweiſen hat darüber hat man oft geſtritten
und nicht die ſchlechteſten Männer ſind es geweſen welche für
die möglichſte Einengung des frühen Geſchichtsſtudiums ein
getreten ſind Gotthold Ephraim Leſſing war es der geſagt hat
Bringt man der Jugend die hiſtoriſche Kenntniß gleich an

fangs bei ſo ſchläfert man ihre Gemüther ein die Neu
begierde wird zu frühzeitig geſtillt und der Weg durch ei

e ne
m Taienpredigten

XVIII
Monopole

Sewiſſe Dinge ſehen ganz neu aus und ſind doch recht alt
Man könnte glauben das Auffinden Verleihen und Ausbeuten
von Monopolen ſei eine Errungenſchaft der allerneueſten
Staatskunſt allein jedes griechiſche Wörterbuch belehrt uns
daß das Wort mithin auch die Sache den Alten keineswegs
unbekannt geweſen ſei Vielmehr brachten Wirthſchaft und
Handel der alten Welt zu deren hervorſtechendſten Merkmalen
die Aufrichtung von tauſenderlei Schranken der Raſſe der
Volkszugehörigkeit der Sprache der Religion gehört von
ſelbſt monopoliſche Einrichtungen und Zuſtände mit ſich
Die Gegenwart iſt in politiſcher geſellſchaftlicher und religiöſer
Beziehung weitherziger als das Alterthum allein während ſie
dem Verkehr der Länder dem Austauſch ihrer Erzeugniſſedem friedlichen Wetteifer der kirchlichen Bekenniniſſe dem

Austauſch der Erfindungen immer neue Bahnen erſchließt
heint ſie andererſeits der Monopole ſo wenig entrathen zu

digen daß ſie auf immer neue Gegenſtände ſinnt denen ſie
dieſe zweifelhafte Wohlthat zuwenden könnte und wie unſere
Zu überhaupt das Allgemeine und Weltumfaſſende liebt ſo
dir ſie bei ihren Monopol Plänen nicht anders als nach

eillionen und Milliarden
v Und auf den Gewinn an Geld den dieſe Monopole ab
werfen ſollen iſt es doch wohl in erſter Linie abgeſehen Die
ferrdelkung der Staaten und die Vertheidigung ihrer Grenzen
u ern zungeheuere Summen was Wunder daß die
de anzmänner ſich nach immer neuen Quellen umſehen aus

rn e ihren wachſenden Bedarf ſchöpfen können Es wird
a Staate ziemlich einerlei ſein ob er den Handel mit

polnit oder mit Branntwein mit Zucker oder mit Korn mono
Don wenn nur der Ertrag ein möglichſt hoher iſt

tragen jedoch kommen e andere a u in Be
heder Man will gewiſſen Klaſſen der Geſellſchaft den Vortheil
gibt Preiſe zuwenden indem man den freien Wettbewerb

ſchließt Man beagbſichtigt durch Monopole eine dem

genes
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt un
mit voller Quellenangabe geſtattet

w x 5er 1889Nachdenken Wahrheiten zu finden wird auf einmal geſchloſſen
Und in ähnlichem Sinne haben ſich der göttinger Sozial
philoſoph Paul de Lagarde Treitſchke und andere Hiſtoriker
ausgeſprochen
Alle Anſtrengungen der modernen Pädagogik ſollten ſich

darauf richten in den Schülern den Trieb zum ſelbſtändigen
Denken zu erwecken nicht eine ſchablonenhafte Drillerei nach
verzopftem Reglement ſollen unſere Jugendbildner treiben
ihre Aufgabe beſteht in allererſter Linie in der Erſchließung
der Wege zu eigenem Denken und zu individuellem Empfinden
Das gilt auch für den Geſchichtsunterricht Wo ſind die
Gymnaſiallehrer die ſich vermeſſen möchten die abſolute
hiſtoriſche Wahrheit in Händen zu halten und wo ſind die
jungen Schüler in deren Jntelligenzen der innere Zuſammen
hang der weltgeſchichtlichen Fäden eingeht

Es iſt unmöglich durch einſeitig gefärbte Geſchichtsdarſtellungen
die Wahrheit dauernd zu unterdrücken immer werden die
helleren Köpfe von ihrem Forſchungsdrang dazu geführt werden
die überkommenen Scheinwahrheiten auf ihre Kernberechtigung
hin zu prüfen und ein Volk in welchem dieſer Forſchereifer
endgiltig vernichtet wäre es müßte früher oder ſpäter aus der
Liſte der Kulturvölker getilgt werden Unter den Wahrheits
ſuchern von denen die Menſchheitsgeſchichte Kunde giebt waren
ſtets die deutſchen Männer obenan und deutſcher Geiſt hat ſich
ſeit den Tagen Luthers Leſſings und Goethe s allen übrigen
Völkern Europa s mitgetheilt wir wollen nicht fürchten daß
wir am Ausgang des neunzehnten Jahrhunderts eine Gedanken
reaktion erleben ſollen in welcher die diesmal unrühmliche
Führung wiederum dem deutſchen Volke zufiele

Gewiß iſt es wünſchenswerth daß die jungen Leute noch
bevor ſie auf die Univerſitäten überſiedeln aus des eigenen
Vaterlandes Geſchichte die Hauptmomente kennen lernen und
das gilt in viel höherem Maße noch von jenen die mit der
Abſolvirung der Gymnaſialzeit in einen bürgerlichen ungelehrten
Beruf übertreten Aber auch hier wird es gut ſein die Grenz
linie ſcharf feſtzuhalten Wie die Geſchichte eines jeden Landes
und einer jeden Dyngſtie enthält auch die preußiſch hohen
zollernſche Geſchichte dunklere Partieen und der Lehrende
könnte hier nur allzu leicht ſich vor die Alternative geſtellt
ſehen durch rückhaltloſe Aufrichtigkeit ſich ſelbſt und die jugend
lich unreife Einſicht des Lernenden zu ſchädigen oder aber der
Wahrheit Gewalt anzuthun Welchem byzantiniſchen Streber
thum damit Thür und Thor geöffnet würde das bedarf wohl
nicht erſt des Beweiſes

Die vaterländiſche Entwickelungsgeſchichte zu erfaſſen und zu
verſtehen in ihrem Kern ſie zu verfolgen durch die ſich
kreuzenden Ausſtrahlungen des menſchlichen Geiſtes bis in die
neueſte Zeit hinein dazu gehört nach unſerer Ueberzeugung ein
männlich gereifter Verſtand und eine gefeſtete Weltanſchauung
Die Literatur und die Preſſe müſſen dieſen Theil des Unter
richtes übernehmen und eine weitere Populariſirung der un
abhängigen vom engen und kleinlichen Tagesſtreit losgelöſten
Geſchichtslehre könnte hier noch viel leiſten für die politiſche Aus
bildung des Volkes Dem jugendlichen Gemüth aber genügt
die Erkenntniß der allgemeinen Linien in welchen ſich dir
Geſchichte der Welt bewegte Nicht feſte Meinungen zu pflanzen
gilt es hier ſondern den jugendlichen Sinn zu erſchließen für
alles Große Gute und Schöne ihn zu beſtärken im Streben
nach der Wahrhaftigkeit und ihn beizeiten zu bewahren vor
jeglicher Einſeitigkeit ſelbſt vor derjenigen die ſich heute in
lautem Thorenſtolz vor allen anderen national nennt

Intereſſe
ſchaft und des Verkehrs zu erzielen

Gegen den letzteren Zweck wird ſich am wenigſten einwenden
laſſen Vor allem das Verkehrsweſen durch Eiſenbahn Poſt
und Telegraph ſodann das Münzregal ferner der Apotheken
betrieb weiter der Patent und Muſterſchutz können doch wohl
nur durch einheitliche Handhabung auf einer Höhe erhalten
werden welche dem Geſammtintereſſe dient Eine Zer
ſplitterung der Kräfte ein Freigeben des Wettbewerbes könnte
leicht Zuſtände herbeiführen unker denen die öffentliche Wohl
fahrt empfindlich leidet Demgemäß hat ſich die Stimme
des Volkes mit dieſer Centraliſirung und Bevormundung je
länger je mehr einverſtanden erklärt

Anders ſtellt ſich die öffentliche Meinung zu den ſtets neu
auftauchenden Plänen von Handelsmonopolen So oft die
amtliche und halbamtliche Preſſe einen dahin zielenden
Fühler herausſtreckt ſo oft in dieſes Fach ſchlagende
8 lenermittelungen vorgenommen werden ſo oft die

eſetzesvorlagen eine bezügliche Abſicht der Regierung
verrathen ſo oft geht durch weite Volkskreiſe eine leb
hafte Beunruhigung als ſtehe ein werthvolles Recht in
Gefahr als ſolle eine koſtbare Freiheit angetaſtet werden
in welchem Punkte der Volksinſtinkt bekanntlich ſehr empfindlich
iſt Und es ſind keineswegs bloß die unmittelbar betheiligten
Jntereſſenten welche in die Lärmtrompete blaſen weil ſie
Beeinträchtigung und Vernichtung ihrer Geſchäftszweige vor
Augen zu ſehen glauben ſondern die Volksmaſſe als ſolche
widerſetzt ſich grundſätzlich und hartnäckig dem Gedanken eine
mehr oder minder willkürliche der freien
Bewegung von Handel und Verkehr Platz greifen zu ſehen
Man beſorgt unbefugte e einzelner Geſchäftsleute
man fürchtet mißbräuchliche Ausbeutung von Vorrechten man
argwöhnt Vertheuerung unentbehrlicher Lebensbedürfniſſe man
erhebt die Stimme gegen die Ausdehnung der Beamten

auf bisher freie Bürger
ie Zukunft wird lehren ob dieſer Widerſtand ſtark genug

ſein wird die Einführung von Handelsmonopolen wie etliche
Großſtaaten ſie bereits beſitzen auch auf dem Boden unſeres

Politiſche Ueberſicht
Jn Rom wurde am Freitag der Jahrestag des Ein

zuges der italieniſchen Truppen in die ewige Stadt
feſtlich begangen Die Stadt hatte Flaggenſchmuck angelegt
Um 11 Uhr wurde zur Erinnerung an die Stunde in welcher
vor 19 Jahren der Einmarſch erfolgte die große Glocke des
Kapitols geläutet Auf ein Telegramm welches der Bürger
meiſter von Rom aus Anlaß des Erinnerungstages an den in
Monza weilenden König richtete erwiderte dieſer

Der 20 Sept 1870 iſt ein unvergeßlicher Tag Jhr Ver
trauen auf die Eintracht der Jtaliener in der Stunde der
Gefahr iſt für Mich eine nicht zu erſchütternde Gewißheit
Es giebt heute keinerlei Gefahren für unſere Einheit gäbe es
deren aber ſo würden alle Jtaliener ſtreng ihre Schuldigkeit
thun denn in loyalen Herzen können ſolchenfalls keine Partei
unterſchiede beſtehen

Der Bürgermeiſter und eine Abordnung von Offizieren legten
im Pantheon einen Kranz am Grabe Viktor Emanuels nieder
und begaben ſich dann nach der Porta Pia wo der Bürger
meiſter in Anweſenheit zahlreicher liberaler Vereine und einer
großen Menſchenmenge die Antwort des Königs unter großem
Beifall der Anweſenden verlas Die Gedenktafel für die bei
der Erſtürmung Roms Gefallenen war feſtlich mit Kränzen
geſchmückt Auch heute lauten die Nachrichten aus Neapel
über das Befinden Crispi s günſtig Nach der Entfernung
der letzten Nadeln aus der Wunde ergab ſich daß dieſelbe
vollſtändig normal und ohne alle Eiterung vernarbt Weitere
Bulletins werden nicht mehr ausgegeben

Jn Frankreich finden morgen Sonntag die Abgeordneten
wahlen ſtatt die Regierung befürchtet bei der Gelegenheit wie
aus unſerem geſtrigen pariſer Telegramm hervorging Unruhen
und hat deshalb umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen
Daß Boulanger in Paris perſönlich auf der Bildfläche er
ſcheint iſt wohl kaum anzunehmen Jn Paris ſoll die ge
ſammte Polizeimannſchaft aufgeboten und die Garniſon marſch
bereit gehalten werden Der Gouverneur General Sauſſier
hat die weitgehendſten Vollmachten erhalten für den Fall daß
es zu Ruheſtörungen kommt Um die gefürchtete Ueber
rumpelung durch Boulanger zu verhindern ſind außerdem die
Gendarmeriepoſten an der Nordküſte verſtärkt worden Jm
übrigen verweiſen wir unſere Leſer auf den Leitartikel an der
Spitze der 2 Beilage

Von der Verſöhnung der Deutſchen und Tſchechen
wird es immer ſtiller Die Regierung hütet ſich irgend
welche Erklärungen abzugeben durch welche das Mißtrauen
der Deutſchen gegen die Zwecke der böhmiſchen Königskrönun
gebannt bezw dieſe letztere ſelbſt als ein leeres Schreckgeſpenſt
bezeichnet wird Denn ſie will ſich ſelbſtverſtändlich mit den
Tſchechen nicht verfeinden Dieſes Verhalten wird ihr von
den Deutſchen als ein Eingeſtändniß übler Abſichten ausgelegt
und trägt dazu bei die Erbitterung und Mißſtimmung der
Deutſchen noch mehr zu reizen So ſind alſo die Nach
wirkungen der Ausgleichsverſuche entgegengeſetzt dem was man
zu erzielen wünſchte

Jn konſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen werden beſtimmt
einige wichtige Veränderungen in den ruſſiſchen
diplomatiſchen Vertretungen ſowie in Verbindung
damit in anderen hohen Staatsſtellungen in Ausſicht
geſtellt Man theilt uns darüber folgendes mit Der ruſſiſche
Botſchafter in Berlin

der Geſammtheit entſprechende Regelung der Wirth

Graf Schuwaloff ſoll anſtelle des

des Reiches und der Einzelſtaaten früher oder ſpäter zu dieſem
Uebel als einem nothwendigen zwingen wird Ein noth
wendiges Uebel als etwas beſſeres wird man es kaum
bezeichnen dürfen Ginge alles mit rechten Dingen zu ſteigerte
ſich nicht insbeſondere die Militärlaſt aus bekannten Gründen
für alle europäiſchen Großſtaaten von Jahr zu Jahr ſo würde
der bloße Gedanke an Monopole als ein Widerſpruch gegen
den u des Jahrhunderts von vornherein abgewieſen werden
müſſen

Aber auch auf anderen Gebieten macht ſich die Luſt an
Monopolen geltend wohin der lange Arm des Staates nicht
reicht ſondern wo keine anderen treibenden Kräfte vorhanden
ſind als die Bequemlichkeit und die Sicherheit des Gewinnes
Gewerbliche Unternehmer übertragen einer einzelnen Firma
den Alleinverkauf ihrer Erzeugniſſe Sie entgehen dadurch
ihrerſeits der Nothwendigkeit mit einer größeren Anzahl
kleiner vielleicht unfähiger und unſicherer Geſchäſtsleute in
Verbindung treten zu müſſen und der durch das Privat
monopol Bevorzugte hat es in der Hand die Preiſe auf einerHöhe zu halten die ihm erklecklichen Nutzen abwirft Soll
irgendwo eine gewerbliche Ausſtellung ſtattfinden ſo mono
poliſirt man den Betrieb der Wirthſchaften den Druck und
Verkauf von Ankündigungen den Blumenmarkt und hat
dadurch im Voraus die Gewähr einer einheitlichen W
habung und einer gut fließenden Einnahmequelle Ob bei
derartigen Abmachungen auch das Publikum ſich immer gutſtehe iſt eine andere Frage

Das umfaſſendſte und ohne Zweifel auch einträglichſte aller
Monopole auf Erden hat die katholiſche Kirche Sie be
hauptet kein Geringerer als Gott der Herr ſelber habe es
ihr verliehen und durch tauſendjährige Erfahrung gewitzigt
beutet ſie ihre angebliche Vollmacht wacker aus ſie allein
predigt das wahre Chriſtenthum nur ſie verwaltet die Sakra
mente ſtiftungsgemäß ſie allein vergiebt Sünden nur ſie ver
bürgt die himmliſche Seligkeit Was nützt alle Auflehnung
gegen dieſes Kirchenmonopol ſo ne die Völker daſſelbe
als die größte Wohlthat ihres Lebens ſchätzen und
benutzen

Vaterlandes dauernd zu verhindern oder ob die Finanzlage



Fürſten Dondukoff Korſſakoff zum Chef der Civilverwaltung
und Truppenbefehlshaber im Kaukaſfus ernannt werden und
an ſeine Stelle in Berlin der bisherige Geſandte in Teheran

rſt Dolgorucki treten Zum Geſandten in Teheranfa der Botſchaftsrath Onon z Z in Konſtantinopel in

usſicht genommen ſein Fürſt DondukoffKorſſakoff aber
anſtelle des Fürſten Dolgorukoff zum Generalgouverneur von
Moskau ernannt werden

Die Rubheſtiörungen in den londoner Docks ſind
nunmehr anſcheinend vorüber Ueberall ſelbſt in den Albert
und Viktoria Docks arbeiten jetzt die Unioniſten mit den
Blacklegs oder von außerhalb herbeigezogenen Arbeitern in
völliger Eintracht Die Verwaltung der Surrey Commercial
Docks bewilligte am Donnerstag ſämmtliche Forderungen ihrer
Arbeiter Auf Anſuchen des Lordmayors erklärte ſich Lord
Braſſeh bereit Schiedsrichter in dem Streit zwiſchen den
Lichterſchiffern und deren Arbeitern zu ſein Nach den An
gaben von Burns gingen für den Ausſtandsfond im ganzen
etwa 40,000 Lftrl ein darunter 24,000 ans Auſtralien
Reichliche Beiträge kamen aus Belgien Frankreich und Deutſch
land 32,000 Lſtrl wurden verausgabt die verbleibenden
8000 ſollen zu weiteren Unterſtützungen zur Gründung von
Dockarbeiterverbänden und zur Rückzahlung der von deu
Gewerkvereinen zur Förderung des Ausſtandes beigetragenen
Sunmen verwendet werden Burns und Tillet beſfuchten am

fentge otag alle Docks und wurden von den Arbeitern ſtürmiſch
grüßt

Der ſpaniſch maroccaniſche Zwiſchenfall entwickelt
ſich bis jetzt ſo wie zu erwarten ſtand Spanien fordert
Genugthuung und ſchickt ſich an derſelben durch Entſendung
eines Demonſtrationsgeſchwaders nach Tanger geeigneten Nach
druck zu verleihen Jm übrigen behandelt man an leitender
Stelle in Madrid die Angelegenheit durchaus kühl und ge
ſchäftsmäßig ſehr zum Verdruß einiger politiſcher Heißſporne
welche nur zu gerne einen Konflikt bei den Haaren herbei
iehen möchten Bisher aber ſind die amtlichen Beziehungen
ider Staaten die beſten eine Verwickelung könnte nur von

maroccaniſcher Seite herbeigeführt werden wenn die Regierung
des Sultans ſich etwa weigern ſollte Spanien die verlaugte
Genugthuung zu leiſten Sodann wird aus Ceuta gemeldet
daß der Gouverneur dieſes Platzes um Verſtärkung nachgeſucht

abe und aus Tanger kommt die Nachricht daß maroccaniſche
önche im Lande umherzögen und den heiligen Krieg gegen

Spanien predigten
Der belgiſche Antiſklaverei Verein beabſichtigt nach

Mittheilungen der Köln Ztg im Mittelpunkt der afrikaniſchen
Seenlinie am Tanganyika vorzugehen deſſen öſtliches Ufer
zur deutſchen Jntereſſenſphäre und deſſen weſtliches dem Namen
nach zum Kongoſtagt gehört Er wünſcht mit deutſchen Vereinen
gleicher Richtung ſich zu einer gemeinſamen Unternehmung zu
verbinden um auf dem See einen Dampfer in Dienſt zu
ſtellen und an den Ufern einige wenige Stgtionen und zwar
deutſche auf der deutſchen Seite belgiſche an dem zum Kongo
ſtaat gehörigen Ufer zu errichten Es würde der Kongo
regierung mit Rückſicht auf Tippu Tipp der dieſe Gegend be

wegt zur Zeit unmöglich ſein dieſes Unternehmen zu unter
tützen während daſſelbe grundſätzlich der ganzen Stellung

nahme Deutſchlands in der Araberfrage entſpräche Das
Unternehmen wäre allerdings ein gewagtes jedoch nicht viel
mehr als die Emin Paſcha Expedition welche ganz ähnliche
Zwecke am Nordende der Seenkette am AlbertNyanza und
am oberen Nil verfolgt Es wäre vielleicht wünſchenswerth
wenn das deutſche Emin Paſcha Comite in irgend ein näheres
Verhältniß zu der geplanten Unternehmung träte Jedenfalls
wäre es aber erforderlich daß man über die Stellung der
Reichsregierung zu dem Plane vorab volle Klarheit beſäße
es liegt bisher kein Anlaß vor anzunehmen daß dieſelbe
Anſchauungen verträte welche dem Unternehmen entgegen

ſtänden eDeutſches Reich
Verlin 20 Sept Aus Oſterwald in der Provinz Han

nover wird uns telegraphiſch berichtet Se Maj der Kaiſer
begab ſich heute früh zu Wagen in das Manövergebiet
Bei Voldagſen ſtieg der Kaiſer zu Pferde und übernahm das
Kommando des 7 Armeecorps welches den Feind das 10 Armee
corps in der geſtern behaupteten Stellung von neuem angreifen
wird Bei dieſer Truppenübung machte der Kaiſer mit dem
7 Armeecorps einen Flankenmarſch durch Oſterwald griff die

Der Feind der Formelu
Berlin 19 Sept

Die deutſche Naturforſcher Verſammlung begrüßte in Heidel
berg einen ſeltenen und intereſſanten Gaſt Thomas Alva
Ediſon der berühmteſte Erfinder unſerer Zeit hat während
der erſten Tage an ihr theilgenommen und der hohen Corona
ſeinen Phonographen vorgeführt jenes wunderbare Juſtrument
das unſere Stimme um den Erdball ſendet und fernerhin
Orpheus aus der Unterwelt noch ſingen machen wird Nun
wird der große Amerikaner noch einmal nach Berlin zurück

e und ſich endlich über Havre und London nachhauſe
geben

Berlin hatte Ediſon wie einen König empfangen Wir
drängten uns auf ſeinem Wege und bereiteten ihm Ovationen
Die Freundſchaft des Schah von Perſien und des King Bell
von Kamerun iſt uns ohne Zweifel koſtbar aber es gab doch
Leute unter uns welche ſich um jene trotz der Digmanten des
einen und der ſchwarzen Haut des andern nicht kümmerten
während ſie den König der Elektriker faſt ebenſo bewunderten
wie den selfemade man von mehreren Millionen Was ge
krönte Beſucher nicht zuwege brachten gelang dem republi
kaniſchen bürgerlichen Amerikaner wir fühlten uns angeſprochen

und wir amüſirten uns darüber umſomehr als es ganz im
Geiſte der Neuzeit geſchah d h telephoniſch und r
Es war zugleich eine kleine Genugthuung für Berlin eine
Art Revanche für den Eiffelthurm Nachdem Ediſon auf der
Höhe der dritten Plattform das Seinebabel für die erſte Stadt
der Welt nach NewYork erklärt hatte wandte er ſich an
e der elektriſchen Lichtfluth in Berlin der im Geltungs
ereiche der Tripelallianz offiziellen Meinung zu daß die

ſchöuſte Stadt natürlich immer die eigene ſei daß dann aber
unbedingt Berlin komme Berlin fühlte ſich nach einiger

eit der Entwöhnung wieder einmal gemäß dem berühmten
Anagramm ſeines Namens als lumen orxbi

Wir vergalten Ediſons Anerkennung durch eine für unſere
reichstreuen Verhältniſſe ungewöhnliche Liebenswürdigkeit
Zunächſt ernannten wir ihn zum geniglſten Erfinder des
neunzehnten Jahrhunderts ſodann druckten wir in den Lokgl

rechte Flanke des feindlichen Corps an drängte letzteres zurück
und zwang es ſeine feſte Stellung aufzugeben Das anhaltende
Regenwetter erſchwerte die Ueberſicht Das 7 Corps bediente
ſich der Patronen mit dem neuen faſt rauchloſen Pulver
was beſonders bemerkt wurde da die Schützenlinie von weitem
nicht erkennbar war Die Uebung ſchloß um 11 Uhr worauf
eine kurze Kritik folgte Die Truppen beziehen wiederum Biwaks
Der Kaiſer welcher Generalsuniform angelegt hatte und
überall mit freudigen Kundgebungen begrüßt wurde ſich
zu Pferde nach dem Jagdſchloß Springe zurück Morgen
wird Se Maj den Oberbefehl über das 10 Armeecorps über
nehmen Der Kaiſer hat wie der Poſt aus Athen ge
meldet wird der griechiſchen Regierung den Wunſch ausgeſprochen
gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Athen auch einen Abſtecher
nach dem Peloponnes zu machen und dort die Ausgrabungen in
Olympia ſowie das berühmte Theater des Aeskulap bei Nauplia
zu befuchen Die griechiſche Regierung läßt daher ſchon jetzt die
Straßen inſtand ſetzen und ſpeziell bis Nauplia eine ganz neue
Chauſſee anlegen Zum Empfange des Kaiſers wird jetzt auch
eine Galaſchaluppe inſtand geſetzt die noch aus der Zeit des
erſten griechiſchen Königs Otto ſtammt und am Bug den
Doppeladler zeigt während ſie am Heck mit Blumen
und Amoretten geſchmückt iſt Auf dieſer hiſtoriſchen
Schaluppe wird Kaiſer Wilhelm die Fahrt von ſeiner
acht bis zur Landungsſtelle im Pirgeus machen
Die Kaiſerin empfing geſtern mittag den Beſuch der Frau
Prinzeſſin Friedrich Leopold ſowie der verwittweten
Herzogin Wilbelm von Mecklenburg Schwerin und
deren Tochter der Prinzeſſin Heinrich XVIII Reuß und
nahm mit denſelben gemeinſam das Mittagsmahl ein Nach
miktags unternahm die Kaiſerin mit ſämmtlichen kaiſerlichen
Prinzen eine gemeinſame Spazierfahrt im Schloßgarten Wie
uns telegraphiſch aus Kopenhagen gemeldet wird iſt die
königliche Familie mit ihren fürſtlichen Gäſten heute vor
mittag mittels Sonderzuges dort eingetroffen Die Kaiſerin
Friedrich fuhr mit dem König von Dänemark trotz der
ungünſtigen Witterung im offenen Wagen nach der Roſenburg
Die Abreiſe der Kaiſerin Friedrich iſt auf morgen früh
feſtgeſetzt Die Frau Prinzeſſin Albrecht welche zur
Zeit in Hummelshain weilt wird am 27 d von dort nach
Schloß Kamenz in Schleſien zurückkehren um an dieſem Tage
zum Geburtsfeſte des Prinzen Joachim Albrecht dort anweſend
zu ſein Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl welche
noch in Wörlitz weilt wird erſt Anfang Okt nach Berlin
zurückkehren und dann während der Wintermonate im Palais
am Wilhelmsplahe Wohnung nehmen Die Räume im Palais
am Leipziger Platz werden erſt im nächſten Frühjahr ſo weit
fertig geſtellt ſein daß die Prinzeſſin ihren Wohnſitz dorthin

wird verlegen können

Der Beſuch des Zaren am deutſchen Kaiſerhofe ſcheint
nun ziemlich ſicher zu ſein Mit der Zarin werden noch einige
Umſtändlichkeiten nöthig Da nämlich die deutſche Kaiſerin
im vor Sommer wegen ihrer nahe bevorſtehenden Entbindung
die weite Reiſe nach Petersburg nicht mitmachen konnte kann
ſo meint man am Zarenhofe die Zarin jetzt nicht der
deutſchen Kaiſerin einen erſten Beſuch machen Deswegen
wird die Zarin vorausſichtlich in Mecklenburg einſtweilen aus
ſteigen und warten bis ihr die deutſche Kaiſerin einen Beſnch
gemacht hat Die Kaiſerin wird dann die Zarin mit nach
Berlin nehmen

Ein Artikel der Kreuzztg erregt großes Aufſehen in welchem
an hervorragender Stelle das übertriebene Aufgebot von
Polizei zur Abſperrung des Publikums vom Kaiſer
bei den Manövern und den damit verbundenen Feſtlichkeiten
getadelt wird Es habe das bereits zu einer Entfremdung
der Herzen des Volkes zum Theil beigetragen Das
konſervative Blatt erinnert wahrſcheinlich zum erſten male ſeit
ſeinem Beſtehen an das Nicht Roß nicht Reiſige ſchützen
die ſteile Höh wo Fürſten ſtehen

Nach Ausweis des vorjährigen Etats beziehen die beiden
Direktoren des Miniſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten je 20,000 M Gehalt Es verlautet daß
in dieſem Jahre auch die Direktoren der übrigen preußiſchen
Miniſterien welche bisher nur ein Gehalt von 15,000 M
beziehen den erſtgenannten gleichgeſtellt werden ſollen Eine
bezügliche Vorlage wird wie die Voſſ Z hört dem nächſten
Landtage zugehen

Als wahrſcheinlichen Termin für die nächſten Reichstags
wahlen hört die Nat Lib Korr neuerdings einen Zeitpunkt
bald nach Ablauf der Legislaturperiode alſo etwa im März
oder April bezeichnen Eine Hinausſchiebung des Termins
bis in den Herbſt wäre zwar verfaſſungsmäßig zuläſſig hätte
aber doch bei der Möglichkeit kritiſcher auswärtiger Ereigniſſe
ſein Bedenkliches

ſpalten unſerer Zei Auflage
rer

tungen die Seite aus der neueſten
von Meyer s Konverſations Lexikon ab welche die Details
ſeiner Biographie enthält und als er endlich erklärte er ſei
erſtaunt daß ſeine eigenen Erfindungen in Berlin weiter ge
diehen ſeien als in ſeiner Heimath ſelbſt trieben wir die
Höflichkeit ſo weit uns anzuſtellen als ob wir ihm glaubten

kurz der Humor gedieh prächtig
Als echter Angelſachfe hat Ediſon ſehr viel Sinn für

Humor Die berliner Blätter verzeichneten eine Reihe von
Einfällen die er hier geäußert hat welche beinahe eben ſo vielen
ſouveränen Witz zeigten wie diejenigen welche die Hof
marſchallämter in das Reiſeprogramm gekrönter Häupter ein
ſtellen Der glänzendſte Beweis für Ediſons unverwüſtlichen
Humor war es aber daß er ihn auch angeſichts der erſinderi
ſchen Talente der berliner Köche nicht verlor Freilich übten
wir ſo zarte Rückſicht auf das Wohlbefinden unſeres treuen
Gaſtes daß wir das pariſer Beiſpiel nicht nachahmten und ihn
möglichſt wenig zu Diners einluden

Es wundert mich übrigens daß unter den vielen Anekdoten
welche dieſer Tage über Ediſon erſchienen die Geſchichte ſeiner
allererſten fehlte Und doch iſt ſie die heiterſte von
allen Ediſon ſchen Erfindungsgeſchichten Jch glaube mir ein
Verdienſt zu erwerben wenn ich ſie in der deutſchen Preſſe
heimiſch mache Hier iſt ſie

Noch ganz jung war Ediſon Beamter bei dem Kabel
welches England mit NewYork verbindet Jn dieſer Stellung
hatte er ſeinen Platz im Landungsbureau dort wo das Kabel
das Feſtland erreicht einige Meilen von NewYork Dieſes
Bureau empfing direkt die Depeſchen und übermittelte ſie ſo
dann dem Centralbureau Man langweilte ſich ſchauderhaft
auf der Station denn die Telegramme kamen nur in ſehr
großen Zwiſchenräumen an und aus Furcht die Beamten
könnten vor Beſchäftigungsloſigkeit einſchlafen machte die
Centralverwaltung von Zeit zu Zeit einen Anruf an das
kleine Bureau um die Herren wach zu halten Man mußte
durch ein beſtinmtes Läutewerk antworten und geſchah das
nicht prompt ſo drohte unerbittlich die Abſetzung Ediſon
hatte wie ſeine Kollegen unter dieſen wiederholten Anrufen
der Centralſtation ſehr zu leiden Er ſuchte ein Mittel dieſer
Unbequemlichkeit abzuhelfen und da für ihn ſuchen und finden

ſeiner Ankunſt im
e u

daſſelbe iſt erdachte er einen

Der nationalliberale Parteitag für Thüringen
wird am 13 Oktober in Koburg abgehalten Jhre Theil
nahme r zugeſichert der Vicepräſident des Reichstags
Dr Buhl Dr MeyerJena Dr Delbrück Jena Dr Sattler

Der Kreis der Arbeiten des Reich sverſicherungs
amts hat ſich nachdem die landwirthſchaftlichen Beruſs
genoſſenſchaften ihre Thätigkeit begonnen haben erheblich er
weitert Dazu ſind noch neuerdings die Vorarbeiten ge
kommen welche dem Amte im Jnvaliditäte und Alterg
verſicherungsgeſetz übertragen ſind Dieſe Arbeitserweiterun
dürfte in nächſter Zeit wie offiziös gemeldet wird eine Ver
ſtärkung des Perſonals im Reichsverſicherungsamt nothwendig
machen

Der Magiſtrat von Berlin hat geſtützt auf thierärzt
liche Gutachten beſchloſſeu ſein Geſuch um Aufhebung des
Schweineausfuhrverbotes bei dem Reichskanzler zu er
neuern

Der Kanzler von Kamerun Graf Markus Pfeil
iſt vor kurzem in Deutſchland eingetroffen Ob ſein Beſuch mit
der Veränderung zuſammenhängt die in der Vertretung der
kolonialen Angelegenheiten dem Reichstage gegenüber getroffen
ſein ſoll oder ob es ſich nur um eine Urlanbsreiſe handelt iſt
nicht bekannt

Die gerüchtweiſe Meldung von dem angeblich bevorſtehenden
Rücktritt des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters in Berlin
Grafen Szechenyi wird heute auch von der Nordd Allg Ztg
als jeglicher Begründung entibehrend bezeichnet

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hat ſeinen
Bruder den Herzog Paul Friedrich zum Oberſtlieutenant
ernannt

m

Provinzial Nachrichten
4 Weiſtenfels 20 Sept Die neueſte Nr der Pädagog Zig

bringt die Nachricht daß ſich nächſt dem Würtemberger auch
der Frankfurter Verein dem Deutſchen Lehrerverein
angeſchloſſen hat Der Frankfurter Lehrerverein mit 500 Mit
gliedern iſt einer der ſtärkſten Ortsverbände Deutſchlands Der
Anſchluß iſt dadurch ermöglicht daß der S 2 der Satzungen des
Deutſchen Lehrervereins eine Erweiterung erfahren hat nach
welcher der betr Verein als ſelbſtändiger Provinzialverband dem
Preußiſchen Landesverein angehören kann Möge nun auch bald
der große Lehrerverband des Königreichs Sachſen folgen Der
Militärfiskus beabſichtigt auf dem Grundſtücke des königlichen
Magazins hierſelbſt eine Militär Bäckerei zu errichten
welche die Garniſonsorte Gera Greiz Halle Merſeburg
Naumburg und Weißenfels mit Vrot verſorgen ſoll Die
Einrichtung erfordert einen Koſtenaufwand von 25,000 wird
mit zwei Wighorſt ſchen Waſſerheizungs Backöfen ausgeſtattet
werden und an Betriebsperſonal einen Backmeiſter und vier
Bäcker erhalten

x Vom Oberharz 19 Sept Auf dem Brocken und
ſeinen Nebenbergen ſelbſt herab bis Benneckenſtein fiel am 15 d
wiederum Schn ee verſchwand aber im Laufe des Tages wieder
Das Queckſilber war unter Null geſunken Auf dem Unterharze
wo Buchenbeſtände vorherrſchend ſind ſind die Blätter entweder
braun gefärbt oder wie meiſt auf den Höhen bereits abgefallen
Nur die Eichen haben ſtellenweiſe ihr Grün behalten Zu dieſem
frühen Eintritt des Herbſtes trägt hauptſächlich die große Trocken
heit bei Die Rothhirſche ſchreien bereits über acht Tage
Die Morgentemperatur ſchwankt zwiſchen 5 Gr Heute bei
dem ſeit geſtern eingetretenen Südweſt Winde haben wir 6 Gr
Wärme Die Ernte der Halmfrüchte iſt nun beendet und
ſehr befriedigend ausgefallen die Kartoffelernte iſt eine vor
zügliche

K Der 1 Magdeb Skatverein ſtiftete zu dem in Magde
burg ſtattfindenden Skatturnier eine prächtige Stutzuhr im
Werthe von 165 M Der Altenburger Verein hat ebenfalls einen

Preis Ffandt Es wird eine Theilnahme von 1290 1500 Perſonen
erwartet

Der Gerichts Aſſeſſor Timme in Halberſtadt iſt zum Amts
richter in Treptow a d Rega ernannt s

Der Stadt Neuhaldensleben iſt die Genehmigung
ertheilt den Zinsfuß derjenigen Anleihe im Betrage von
150,000 zu deren Aufnahme die Stadt durch Privilegium
vom 15 Nov 1873 ermächtigt iſt auf 3 e Proz herabzuſetzen

Der Antiſpiritiſt R Albrecht der in voriger Woche
u a in Halle mit ſeinen Künſten ſtark abfiel darauf aber
trotzdem nach ſeinen Ankündigungen in Weißenfels große
Senſation erregen wollte iſt am 19 d abends dort mit ſammt
ſeinem Materialifationsmedium von der Theaterbühne des
Goldenen Hirſch fpurlos verſchwunden allerdings

bevor die Vorſtellung begonnen hatte Die Mitteld Ztg dort
bemerkt hierzu Wir müſſen geſtehen daß das Publikum bei

Goldenen Hirſch über das erſte ſpiritiſtiſche
e e e ee 5 J e

Apparat welcher auf den Anruf
des Centralburegu s die beſtimmte Glocke automatiſch in Be
wegung ſetzte Das war ſeine erſte Erfindung Die Ver
waltung war befriedigt und die braven Begmten konnten in
Frieden ſchlummern

Jetzt da Berlin nach Ediſons Abreiſe aus dem Zuſtande
der elektriſchen Begeiſterung zur Ruhe des kleinen Belagerungs
zuſtandes zurückgekehrt iſt denkt man über manche Dinge
nach die im Ranuſche der Feſtesfreude überhört wurden Jch
denke beſonders an eine Reporternotiz die ſich ſehr gut aus
machte als die Blätter meldeten DuboisReymond hätte bei
der Vorführung des Phonographen immer wieder ansgerufen
Wie wunderbar wie wunderbar und die Edifons

Pilgerfahrt zum Naturforſcherkongreß mit einem gewiſſen
pikanten Streiflicht beleuchtet

Nach jener Reporternotiz an deren Authenticität zu zweifeln
m Grund vorliegt hat Ediſon ſich ungefähr wörtlich ge
äußert

Jch bin kein Gelehrter ſondern ein Erfinder Die Ge
lehrten ſind immer unfähig geweſen etwas zu erfinden ſie
r ſtets nur die Erfindungen anderer erklären können
Mit ihren Formeln haben ſie nicht mehr als drei bis
vier Erfindungen fertig gebracht welche einen wahrhaften
Fortſchritt in der Welt bewirkt haben

Sprechen wir einmal ernſt über dieſe ſo ſehr charakteriſtiſche
und durchaus amerikaniſche Aeußerung Aus dem Munde
eines Mannes wie Ediſon wirkt ſie zwar nicht unbegreiflich
aber deswegen nicht weniger peinlich Zunächſt iſt ihre
Richtigkeit denn doch ſehr zweifelhaft nnd dann muß es einem
leid thun wenn man ſieht wie ein ſo offener Kopf eine ſo
durchdringende Intelligenz in dem alten Streit zwiſchen Theorie
und Praxis die üble Partei ergreift und gegen die Formeln
zu Felde zieht wie Don Quixote gegen die Windmühlen

Es iſt nur natürlich daß Ediſon der von ſo beſcheidenen
Urſprüngen iſt ſich ſeiner Laufbahn rühmt Wenn man als
Kind mit dem Verkauf von Zeitungen auf den Eiſenbahnen
angefangen hat und nach dreißig Jahren beim unbeſtrittenen
Ruhm und einigen Millionen angekommen iſt angekommen
mit einem Reiſegepäck der abenteuerlichſten Erfindungen ſo
hat man das Necht ſogar ein wenig übermüthig zu kein
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und bei der im Saaledie ſerſationelle Dunkelüberraſcht wargaghen niß anbte daß
bereits begonnen habe Alle Achtung vor dem mo

tismus des Hrn Albrecht der anſcheinend beim Pohly auf nur 3 Mill M geſchätzt Das KonſortiumS bis in Reſau die Lehre gemacht hat Saketer Bank Bachſtein erhielt e Konzeſſion zu einer

ſeligen ekundärbahn von Darmſtadt nach Kariheiligeneng 20 Sept Geſtern abend fand bei ſehr ſtarker Be Die Reichsbank hat den Privat Distont für Wechſel
wa a unter Vorſitz des Kaufm Schnuſe Pgterſnau auf offenem Markte auf 35 Proz erhöht Der Ver

an der Bürgermeiſter wahl wieder eine J waltungsrath der Schweizer Weſtbahn beſchloß der
ein tatt Die Beſprechung eröffnete Hr Profeſſorerſanmg e die rren Heinemann Eiſenach und

8 At Arnsberg als die geeignetſten Kandidaten vorſchlug
en trat auchFür die herſammlung ein während Hr L G R Krieger

rn Heinemann vorgeſchlagen wiſſen wollte Jedoch die
Zur hme dieſer Vorſchläge zeigte daß die vorgeſchlagenen
Au n nicht die der Mehrheit angenehmen Kandidaten waren
erſt wie auch der Antrag des Kaufm Schnuſe Stadtrath
Se per Wandebeck zu wählen wenig Gegenliebe fand Um

t Wdeutender war der Beifall welchen die Herren fanden
ſche für Gemeindevorſtand Singer Gohlis eintraten Um

we die bisherige Thätigkeit deſſelben an Ort und Stelle Er
über ungen einzuziehen hatten ſich 4 Gemeinderathsmitglieder

kun Wohlis begeben und hatten dort nur das Beſte über den
didaten erfahren können Deshalb beſchloß auch die Ver
ung mit bedeutender Mehrheit als einzigen Kan

o ten der Bürgerſchaft Gemeindevorſteher Singer Gohlis
fzuſtellen Die Wahl dürfte nunmehr in 14 Tagen erfolgen

2 Der Profeſſor in der theologiſchen Fakultät unſerer Hoch
ſchule Geh Kirchenrath Lipſius iſt nicht unbedenklich an einerBlnsdarmentzündung erkrankt Es dürfte durch dieſe Er

i Jrof Lipſius wenn auchig fraglich geworden ſein ob Prof Lipſius cteanknäin geneſen den Feſtvortrag zur Hauptverſammlung des
Langeliſchen Bundes in Eiſenach zu halten vermag

Die Wittwe Friederike Heynold in Leipzig wies
der dortigen ſtädtiſchen Armen anſtalt eine Summe von

M zu uDie Stadtverordneten von Gotha werden in ihrer nächſten
Sitzung über die Anlage einer Straßenbahn berathen Die
Jahn ſoll von einer Aktiengeſellſchaft geplant ſein

e r Vermiſchtes
4 Flaſchenpoſt Man ſchreibt uns aus London 18 Sept

Geſtern morgen wurde bei Eaſtbourne aus dem Meere eine
Flaſche herausgefiſcht weiche das folgende Schreiben enthielt
Privatyacht Firefly 9 Febr nahe der däniſchen Küſte Liebe

Freunde in deren Hände der Zufall dieſe Zeilen bringen wird
wiſſet daß wir eine Geſellſchaft von 4 Perſonen waren als ein
Zweimaſter in unſer Fahrzeng rannte Jch ſchreibe dieſe Zeilen
in der Hoffnung daß ſie in die Hände von Leuten gerathen
mögen die uns ſo ſchleunig als möglich Hilfe ſchicken werden
Aber ich fürchte es wird ſchon zu ſpät ſein denn unſer Schiff
iſt in ſchnellem Sinken Sollten unſere Ueberreſte gefunden
werden ſo bitte unſere Freunde in Haſtings Grafſchaft Suſſex
England zu verſtändigen ſowie auch hier endet das
Schreiben Es wurde noch im Laufe des geſtrigen Tages feſt
geſtellt daß in der That die Yacht Firefly ſeit anfangs Februar
aus Hoſtings fehlt und den Familien der verunglückten Männer
die Nachricht mitgetheilt E Es iſt bemerkenswerth daß die letzte
Botſchaft der Leute nur 14 Meilen entfernt von ihrem einſtigen
Wohnorte aufgefunden wurde

Deckeneinſturz Ein Unglück hat ſich in Berlin am
20 d in dem Gebäude der königlichen Artillerie Schießſchule zu
getragen Jn einem größeren Raume des genannten Gebändes
ſollte die Decke niedriger gelegt werden und waren zu dieſem
Zwecke bereits ſeit mehreren Tagen alle Vorarbeiten gemacht
Am 20 d früh nun als mit dem Senken der Decke begonnen
werden ſollte und ſich eine Anzahl von Arbeitern in dem bezeichneten
Raume befanden ſtürzte vlötzlich die ganze Decke gleich einer
rieſigen Klappe herunter und begrub die Unglücklichen unter ſich
Sofort wurden die Lazareth Gehilfen von dem nahe belegenen
Garniſon Lazareth herbeigeholt welche den Verunglückten einen
Nothverband anlegten Durch ſofort herbeigeholte Krankenkörbe
wurden die Unglücklichen nach dem Auguſta Krankenhauſe befördert
wo auf dem Wege ein Maurer verſtarb Einer der Arbeiter liegt
ſo ſchwer darnieder daß nach Ausſagen der Aerzte an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 21 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die böhmiſche Kartoffelernte iſt quantitativ wie qualitativ
ſo ergiebig wie ſie ſeit Jahren nicht geweſen iſt Die land
wirthſchaftlichen Brennereien werden demzufolge exkontingentirten
Spiritus erzeugen Die Grazer Tagespoſt meldet daß
großartige Holztransporte über die SüdbahnlinieSiſſik Agram Steinb rück gegangen ſind Der Aufſichtsrath
der Chemnitzer Maſchinenfabrik vorm Wiede beſchloß vor
behaltlich Reviſion die Vertheilung einer Dividende von 3 Proz
Jn die Bank von England floſſen geſtern 36,000 Pfund

Es iſt in weitaus vergrößertem Maßſtabe die alte und doch
ewig neue Geſchichte von dem reich gewordenen Jnduſtriellen
der ſich rühmt ſein Heimathdorf barfuß verlaſſen zu haben

Was Ediſon geworden iſt verdankt er einzig ſich ſelbſt Sein
erfinderiſcher Spürſinn ſein ſcharfer Blick ſein gerades Urtheil
endlich ſein außerordentliches mechaniſches Geſchick haben ihn
zu dem exceptionellen Erfinder gemacht der er iſt

Aber würde er nicht noch höher geſtiegen ſein wenn ſeine
wunderbaren Eigenſchaften von ſoliden theoretiſchen Studien
geſtützt geweſen wären Es läßt ſich doch bei aller Anerkennung
nicht leugnen daß ſich in Ediſons Ruf ein wenig Reklame
heldenthum miſcht und ſein Ruhm iſt weit entfernt den von
Newton und Galilei von Davy und Faraday von Ampère
und Foucault von Volta und Galvani von Mayer und Kirch

u mancher anderer die ich noch nennen könnte zu ver
eln

We großen Gelehrten verachten nicht die Formeln da ſie
deſſen Ken ſchufen Wir haben in Deutſchland einen Mann
er T Erfindungsgenie demjenigen Ediſons durchaus gleichkam

eine r aber noch einer der größten Formelnſchöpfer d h
ſtieg er größten Gelehrten der Welt war Gauß Auch Gauß

n ganz unten zu den Höhen der Berühmtheit empor
imd ar der Sohn eines ſehr einfachen Maurers in Braunſchweig

h als Profeſſor und Mitglied faſt aller gelehrten
dere ſten der civiliſirten Erde Er war eine Zierde der

e et der Wiſſenſchaften was ihn aber nicht genirte den
à n en Telegraphen das Heliotrop die Fülle der haupt

iſen ſo überaus ſinnreichen Jnſtrumente des geodätiſchen
viele riſchen und des erdmagnetiſchen Verfahrens und noch

nd ere ſchöne und nützliche Sachen zu erfinden
Edi engere darf nicht vergeſſen daß es in der großen Maſſe
nur eine Erfindungen deren Werth unbeſtritten iſt bis et
Alle arg einzige originelle Erfindung giebt den Phonographen

t Apparate die aus ſeinen Ateliers hervorgegangen
praktiſ ex nur verbeſſert ſehr geiſtvoll ſehr geſchickt ſehr

s Tee ohne Zweifel aber immerhin doch nur verbeſſert
n erhiche iſt von Philipp Reis in Mainz erfunden worden

Edi ſeine heutige Form im weſentlichen von Graham
e iſon hat ihm nur die Säule hinzugefügt Freilich

es erſt dadurch ſeine volle praktiſche Ausnutzbarkeit

Dr Wild der Vorſitzende der Stadt 2,100,000 M

Gold aus derſelben floſſen 100,000 Lſtrl nach Egypten und
50,000 Lſtrl nach Rio de Janeiro Nach frankfurter Meldwird die Unterbilan der falliten mannheimer Firueg

Generalverſammlung die Union mit der Bern Jura Bahn
zu empfehlen Die Brauerei Schrempp in Karlsruhe
iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapitale von

100 umgewandelt Der londoner Zuckermarkt
war geſtern bei Schluß durch das Gerücht einer bevor
ſtehenden Zahlungseinſtellung einer der größten
Raffinade Firmen ungünſtig beeinflußt Vom amerika
niſchen Eiſenmarkte meldet das B der Markt blieb in
ſteigender Richtung bei anziehendem Begehr Amerikaniſches
Anthracit Roheiſen in gutem Begehr und feſt Beſſemer lebhaft
und böher Schottiſches rege aber feſt Spiegeleiſen lebhafter
und ſteigend Altes Material belebt und beſſer Der
Stahlmarkt iſt ſtramm im Preiſe bleibend die ſämmtlichen Werke
fordern 3 Doll mehr Walzdraht feſt bei guter Frage Weiß
bleche belebt und anziehend

Die Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte ſchließt mit einem
Betriebsgewinn von 388,531 M im Vorjahre 417,637 Der Bericht er
klärt den Rückgang mit dem Kohlenſtreike Als Reingewinn bleiben 302,850 M
1887/88 350,980 M die Dividende beträgt für die Stammaktien 8 Proz

für die Stammprioritäten 9 Proz 1887/88 12 und 13 Proz die Abſchreibungen
39,970 M 1887/88 41,527 M

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20 Sept

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
8 T aStationen Barom Therm re trei Stationen Barom Therm Mir

0 rechtweifmm c 12 B mm 2 112B
Memel 7504 9 8Memel 7470 104
Kiel 43 0 3 WSW 2 Hamburg 7446 8 WSW 4Hamburg 744 4 10 1 WSW 7 Wien 51 8 12 4 W 3
Borkum 45 1 11 8s W 6BValentia 59 4 12 8 WNW5
Münſter 747 7 10 3 WSW 3 Petersburg 755 0 1 O 3
Kaſſel 48 1 19 8 S 6HaparandaBerlin 4711 838 S 3 Stockholm 43 8 2 S 4Breslau 52 22 8 O 1r 37 127 Ausſichten f d Witterung des 21 Sept
Friedrichsh 1 W Kühles Wetter veränderl Bewölk böige
München 546 10 5 SW G6hnordweſtl Winde ſtellenw Regenſchauer

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 20 September
Das geſtern erwähnte Minimum liegt mit einer Tiefe von eiwa 7395 mm an

der mittleren norwegiſchen Küſte über den Britiſchen Jnſeln ſtarke nordweſtliche
über Weſtdeutſchland ſtarke ſüdweſtliche Winde bervorrufend Das Wetter iſt
über Deutſchland trübe vielfach regueriſch und allenthalben insbeſondere im
Weſten wärmer Kuxhaven hatte am Morgen Gelvitter Borkum nachts
Wetterleuchten

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
20 Sept S U ab 21 Sept 7 U mrg

Barometer Millimeter 740,8 740,3Thermometer Celſius 7,2 6,9dtel Fenchtig keit 82 80Wind NW 2 SW 2Waſſerſtände
bedeutet über unter Null,

Saale und Unſtritt Fall WuchsArtern Brücendegel 19 Sept 20 Sept 40,25

Weißenfels Oberpegel 2,23 2,289 Sdo Unterpegel 7 0,18 0,14 aHalle Unkerß 20 Sept H1,72 21 Sept 1,72 STrotha 1,40 1,40 eAlsleben Oberpegel 19 Sept 42,24 20 Sept 42,241 S
do Unterpegel v 1,04 e 41,01 3Kalbe Oberp r 26 t 1,251 1 edo Unſerp i10,06 106,661

moldau Jfer Eger Elbe
Budweis 18 Sept 0,28 19 Sept 0,2391 ePrag e e ,37 0,34 3Jnngbunzlau 40,05 40,16 110,44 g 0,44Pardubitz x 9,08 0,06 2Brandeis v 0,14 0,00 14Melnick 7 0,40 0,40 25Leilgieritz 0,55 0,51 ws 4Auſſig J o 0,54 0,46 8Dresden 19 Sept 1,43 20 Sept 1,411 2Torgan 40,34 4 40,34Wittenberg 0,68 40,60 1Roßlau 40,23 I 0,24 1Barby e 40,43 0,42 1Magdeburg 49,72 10,72 STaugermünde 40,83 en 40,8585 aWittenberge 40,61 0,61 SDöntitz Peg 0,03 0,04 1 2Lauenburg 40,07 4006 1

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung
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gegeben dies durchzuführen
Alexander und der Geſandte Perſiani ſeien hierauf nach Karls

Futtergerſte
Mittelqualitäten
197 M

Kümmel

Letzte Rachrichten
Berlin 21 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Nach einer Meldung der Pol Korreſp ans Berlin wird
e Herbert Bismarck den Kaiſer nach Athen be

gleiten
Das Neue Wiener Tgbl bringt aus dem Munde eines

ſüdſlaviſchen Politikers über die durch die bevorſtehende Nück
kunft der Königin Natalie nach Serbien geſchaffene
Lage folgende Aeußerungen Der Hauptfehler Riſtitſchs ſei
geweſen daß er bei Uebernahme der Regentſchaft mit dem
König Milan ein Abkommen getroffen habe wonach der
König
Machthaber zur

jederzeit in Belgrad erſcheinen könne um die
Rückgabe der Regeutſchaft zu zwingen

September habe Milan die Abſicht kund
Der Gouverneur des Königs

Anfangs

bad geeilt und hätten den König gehindert indem ſie gedroht
hätten die Königin Natalie zurückzuberufen und ihr die
Regentſchaft zu übertragen In den Regierungskreiſen Serbiens
befaſſe man ſich angeſichts der Zuwiſtigkeiten des königlichen
Ehepaares mit dem Gedanken der Abdankung der Dynaſtie

Obrenowitſch und der Berufung des Prinzen Karageorgewitſch
In dieſer Richtung habe bereits der ſerbiſche Miniſter Tauſchauo
witſch gelegentlich ſeiner jüngſten Anweſenheit in Wien mit dem
montenegriniſchen Finanzminiſter und Alexander Karageorgewitſch
unterhandelt wobei letzterer den Wunſch ausgeſprochen habe
nach Serbien zurückzukehren Einem ſolchen Unternehmen ſei
die radikale ſerbiſche Regierung geneigt weil durch die An
weſenheit der Familie Karageorgewitſch in Serbien ſowohl
König Milan als auch die Königin Natalie von unbeſonnenen
Schritten abgehalten werden

Aus London wird der Kreuzztg gemeldet Die Vertreter
der hieſigen ruſſiſchen Preſſe ſind angewieſen worden
Boulanger nicht zu unterſtützen und über die bulgariſchen
Verhältniſſe einer ruhigeren Schreibweiſe ſich zu befleißigen
Hieraus würde auf friedliche Wege der ruſſiſchen
Politik geſchloſſen

Die belgiſchen Sozialiſten bereiten eine großartige
Kundgebung anläßlich des 59 Jahrestages der belgiſchen
Revolution vor

Das Mecklenburger Tagbl meldet die Feſtnahme eines
Soldaten der beim Manöver durch einen ſcharfen Schuß
einen Soldaten des 14 Mecklenburgiſchen Jägerbataillons er
ſchoſſen haben ſoll

Jn Mailand iſt geſtern nacht in dem großen Modemagazin
von Bocconi Feuer ausgebrochen welches eine großartige Aus
dehnung angenommen hat Der Schaden wird auf mehrere
Millionen Lire veranſchlagt

Jn Odeſſa ſollen großartige Unterſchleife bei Mehl
und Grützelieferungen für die dortigen Truppen entdeckt ſein
Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet

New York 20 Sept Telegr Ein Telegramm aus
Saint Johns Neu Foundland meldet Das engliſche
Kanonenboot Lily iſt nahe bei Point Armour ge
ſcheitert geſunken und vollſtändig wrack geworden
Sieben Maun ſind ertrunken erhebliche Geldſummen und
audere Werthe gingen verloren

Börſe zu Halle a S
21 Sept Preiſe mit Einſchluß der MaklergebührHalle

für 1090 kg netto Weizen ruhig neuer 162 190
alter 175 195 M Roggen feſt 162 172 M Gerſte130 150 M Brau ruhig 160 190

weniger beachtet hochfeine in Poſten bis
ruhig 164 170 neuer 153 162 M

daps Rübſen Erbſen Viktoria 177 186 M
ausſchließlich Sack für 100 Kilo netto 38 40 M

Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 bis 40,00
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2640 M Bohnen 16 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
mehl gefragt 13 bis 15 M Roggenkleie10,00 10,75 Weizenſchalen 8,75 9,00 Mè Weizen
grieskleie 9,00 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 50 bis
15,50 Malz 28,50 bis 30,00 Rüböl 72,00
Petroleum 24,50 25,00 Sol a röl 0,825/30 knapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,50 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 37,60 M

Fahrwaffertiefen der Saale
Am 18 September

0,90 m beim Ninrſtein

Hafer

Be h ih e

Aber man kann eine Erfindungsgeſchichte des Telephons ſchreiben
ohne darin den Namen Ediſon zu erwähnen Das Mikrophon
hat Hughes erfunden verbeſſert haben es gleichzeitig mit Ediſon
der Erfinder felbſt ſodann Blake Berliner und Ader Die
Glühlampe wurde dreimal hintereinander erfunden zuerſt von
Starr in Deutſchland dann von Changh in Frankreich und
von Lodyguine in Rußland Ediſon hat ihr ihre gegenwärtige
Form gegeben zur ſelben Zeit übrigens wie Sevan und Siemens
auf dieſer Seite Makim auf jener Seite des Waſſers

Man darf wohl behaupten daß wenn die theoretiſchen
Studien Ediſons vollſtändiger geweſen wären er mit derſelben
Erfinderkraft individuellere und größere Erfindungen gemacht
haben würde Er hätte vielleicht das Problem der Luftſchiff
fahrt gelöſt oder die Nutzbarmachung der Kraft der Weller
gefunden womit er ſich übrigens beſchäftigen ſoll und die
Nützlichkeit dieſer Erfindungen wäre gewiß größer geweſen
als die des Phonographen trotz der zahlreichen Dienſte die
uns der letztere noch leiſten wird

Und dann iſt nicht jedermann Ediſon Wenn dieſer große
Erfinder als Hemmniß auf ſeinem Wege das zurückweiſt was
er mit ſtark verächtlicher Betonung die Formeln nennt ſo
iſt das ſeine Sache Aber er darf nicht verallgemeinern wollen
und alle Welt zumal die heranwachſende gern gegen den
pedantiſchen Lehrer trotzende Jugend gegen die verhaßten

Formeln verpflichten Selbſt weun die Formeln kein anderes
Verdienſt hätten als langes unſicheres Taſten und mübhſeliges
Probiren zu erſparen wären ſie ſchon nicht unnütz und ver
ächtlich ſondern ſehr ſchätzenswerth

Aber ſie haben noch eine größere Bedeutung Sie ſind die
Summe gleichſam die Verdichtung aller vorangegangenen
Verſuche der abgeklärte Ausdruck des Suchens und Forſchens
des geſetzentdeckenden und maſchinenerfindenden Menſchengeiſtes
bis zur gegenwärtigen Stunde Wenn Ediſon vermöge ſeiner
Begabung in den Naturgeſetzen lieſt wie ein Newton las
ſchauend ſeheriſch durch genigle Jntuition wenn er wie man
erzählt und wie es allein den rapiden Entwickelungsgang
Ediſons erklären würde als Zeitungsjunge als welcher er
bereits Redacteur Drucker und Austräger eines eigenen
Blattes war in den Lehrbüchern der Geometrie alles einfach

auch entſchuldigen daß er im Gefühl der Selbſtherrlichkeit
alles zurückweiſt was bedeutende Männer in anderer Art und
auf anderem Wege vor ihm geſchaffen Aber ich wiederhole
jedermann iſt nicht Ediſon Seine Ueberlegenheit die ihm
perſönlich zukommt kann nicht die Grundlage einer allgemeinen
Methode abgeben

Auch iſt die Theorie immer der Praxis in den großen
menſchlichen Erfindungen voraugegangen Und die einzige
Wiſſenſchaft die davon eine Ausnahme macht iſt freilich
gerade die Elektrotechnik Aber die Elektrotechnik iſt eine
total neue Wiſſenſchaft ſie hat ihre Entwickelung in derſelben
Zeit genommen in welcher Ediſons Ruhm erwuchs und ſtieg
Er hat ſie für ſeinen Theil gefördert aber er iſt weit ent
fernt in ihr den erſten Platz einzunehmen Für die Größe
und Dauer ſeines Namens würde er mehr gethan haben
wenn er eine Regel formulirt hätte welche die Elektrizität
beherrſcht als daß er einen der Apparate geſchaffen die ſich

ihrer bedienen SWenn Ediſon in Wirklichkeit glaubt man müßte die alte
Wiſſenſchaft mit ihren alten und neuen Formeln zurückweiſen
ſo wird er von ſeiner Europareiſe wenig Freude haben Denn
trotz aller Anerkennung trotz aller Begeiſterung die er in
Paris und Berlin gefunden hat die er in Heidelberg und
London finden wird trotz ſeiner Verdienſte und ſeines Beiſpiels
wird er den Kummer erfahren nach den Vereinigten Staaten
zurückzukehren ohne das alte Europa zu ſeinen etwas ſehr
yankeehaften Jdeen bekehrt zu haben Man wird hier noch
lange überzeugt bleiben ich glaube zum Vortheil der Kultur
daß die natürlichſte und fruchtbarſte Arbeitsweiſe die Ver
einigung von allen Zeugniſſen der Theorie mit allen Ex
fahrungen des Verſuchs iſt

Im übrigen iſt Ediſon nicht vorurtheilsvoll Er der Feind
der Formeln hat keinen Augenblick gezögert nach Heidelberg
zu reiſen und in das Verſammlungshaus der deutſchen Natur
forſcher in den Tempel der Formeln einzutreten Freilich iſt
nicht zu erwarten daß dort der Geiſt der Formeln über ihn
komme vielleicht auch nicht einmal zu wünſchen Es bleibe
jeder wie er iſt Nur ſoll der Knorren den Kuubben vertragen
und die praktiſche Mache die Formel

und ſelbſtverſtändlich fand ſo läßt es ſich wohl begreifen und Otto Neumann Hofer
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